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Modellierung
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Aufgabenblatt 4

Aufgabe 1

Sei G die Menge aller Gebäude in Stadt Konstanz. Wir definieren für zwei Gebäude g1 und g2

1. dL(g1, g2): Abstand in der Luftlinie zwischen g1 und g2.

2. dF (g1, g2): kürzester Weg zwischen g1 und g2 für einen Fußgänger

3. dA(g1, g2): kürzester Weg zwischen g1 und g2 für einen Autofahrer (gemessen von Parkplatz
zu Parkplatz)

4. d
Ã
(g1, g2): kürzester Weg zwischen g1 und g2 für einen Autofahrer, wobei der Abstand

zwischen Parkplatz und Gebäude dazu gerechnet wird

Welche der Räume (G, dL), (G, dF ), (G, dA), (G, d
Ã
) sind metrische Räume, welche nicht? Be-

gründen Sie Ihre Antworten! Können Sie noch weitere Beispiele von Metriken auf der Menge G

nennen?

Welchen Einfluß haben Fußgängerzonen, Einbahnstraßen, Fahrradwege?


